
MIS erweitert die Produktpalette: 
MISTRAL – Implantat für erhöhte Sicherheit im Seitenzahnbereich 

Bei Implantationen im Seitenzahnbereich gelten besondere hohe Anforderungen – auch ans Material. 
Diese Tatsache haben sich die Implantatspezialisten von MIS zu Nutze gemacht und ihr Angebot mit 
dem neuen MISTRAL um ein besonders hochwertiges und dabei speziell auf den Seitenzahnbereich hin 
konzipiertes Produkt erweitert. 

Das seit Ende letzten Jahres erhältliche MISTRAL-Implantat ist neben den beiden 
Hauptprodukten BIOCOM und SEVEN bereits das dritte Implantat, das MIS auf 
dem deutschen Markt verbreitet. Alle angebotenen Implantate sind mit internem 
Hex (BIOCOM und SEVEN) oder Octagon (MISTRAL) versehen und decken in ihrer 
Gesamtheit sämtliche gängigen Indikationen ab. Auch bei MISTRAL gilt dabei der 
Grundsatz „Keep it simple“. Denn wie alle MIS Implantate wird auch MISTRAL mit 
nur einem und dabei besonders leicht verständlichen Chirurgie-Set verarbeitet. 

Moderne Oberflächenmorphologie mit spezieller Geometrie 
 
Bei MISTRAL handelt es sich um ein ebenso selbst anziehendes als auch selbst 
schneidendes Einphasen-Schraubimplantat, in das die Vorteile der zweiphasigen 
SEVEN-Implanate erfolgreich integriert wurden und das moderne Oberflächen-
morphologie mit spezieller Geometrie verbindet. Mikroringe am Hals des Implan-
tats sorgen für eine optimale Anfangsstabilität, da die Abscherfestigkeit zwischen 
den Berührungsflächen im Bereich des Kamms verbessert wird. Im unteren Be-
reich verfügt das Implantat zudem über eine speziell abgerundete Spitze und bie-
tet damit besonders bei Sinus-Elevationen eine hohe Sicherheit. Da das Implantat 
dabei über nur zwei Gewindesteigungen verfügt, kann die Insertion in sehr kurzer 
Zeit erfolgen. 

Einzigartige Verpackungsform vereinfacht die Handhabung
 
Das Implantat wird in einer in dieser Form einzigartigen und den Implantatprozess deutlich vereinfachenden 
Verpackung produziert und ausgeliefert. Diese beinhaltet neben dem Implantat selbst auch ein Anti-Rotations-
Abutment, eine Plastik-Heilkappe, eine Plastik-Transferkappe und ein speziell gestalteten, sterilen Finalbohrer für 
kurzes und sicheres Bohren.  

Wie sämtliche angebotenen MIS-Implantate wird auch MISTRAL aus besonders hochwertigem und biokompa-
tiblem Titan hergestellt, deren Oberfläche durch sandgestrahlte und geätzte Verfahren doppelt aufgeraut ist. Der 
hohe Qualitätsstandard der Implantate zahlt sich offenbar aus, denn die „klassischen“ Probleme wie Explantation, 
Schraubenlockerung oder Abutmentbruch treten bei den MIS Implantaten nur sehr selten auf. 

Eine Tatsache, die auch Marc Oßenbrink, Vertriebsleiter bei MIS Germany erfreut: „Der hohe Standard unserer 
Produkte wurde kürzlich durch die internationale IMCS Studie eindrucksvoll untermauert. In ihr wurden 1.500 SE-
VEN Implantate von 30 Zahnärzten aus fünf Ländern getestet. Die Ergebnisse belegen, dass sich unsere Implan-
tate durch eine enorme Primärstabilität, eine erfolgreiche Absorption in jedem Knochentypen und durch eine gute 
Osseointegration auszeichnen“. 

Service, auf den man sich verlassen kann

Auch nach dem Kauf legt MIS sehr viel Wert auf eine umfassende und vor allem individuelle Betreuung der Kun-
den. „Ein schneller und unkomplizierter Service ist das A und O einer jeder erfolgreichen Kundenbeziehung“, so 
Marc Oßenbrink. „Denn langfristig zufriedene Kunden schaffe ich nicht allein durch erstklassige Produkte wie das 
MISTRAL Implantat. Dazu gehört natürlich auch ein durchdachtes und kundenorientiertes Follow-Up-Geschäft“. 

Bei MISTRAL überzeugt neben der hohen chirurgischen und prothetischen Zuverlässigkeit des Implantats vor 
allem das angenehme Handling mit nur einem System. Es ermöglicht ein perfekt aufeinander abgestimmtes 
Zusammenspiel zwischen Instrument und Implantat – ein entscheidendes Argument bei jeder Systemwahl. Der 

Erfolg ist dabei kein Zufall, sondern das Resultat einen aktiven und dialogorientierten Kun-
denbetreuung. „Das Feedback der Kunden und der direkte Austausch erlaubt uns Einblicke in 
die Anforderungen, die wir direkt in die Entwicklungsabteilung weiter geben“. 

Mit dem neuen Implantat möchte MIS Germany den Erfolg auf dem deutschen Markt weiter 
ausbauen und intensivieren. International hat sich das israelische Unternehmen bereits einen 
Marktanteil von fast 5% gesichert. In mehr als 40 Ländern werden die MIS-Produkte mittler-
weile vertrieben, im Mutterland Israel ist MIS Marktführer. 
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